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. Soot und Verleger: 5. G. Dressler. 


„Der letzte Abend im Jahre. 


„ Miihe uin Im at t */ in Ap? 


Cı. nich nicht, E ge lieben Leute, 700. Laßt mich Lebewohl ihm fügen} 
Laßt mich nur im Kämmerlein! Laßt mich noch mit ihm allein! 
EN von Weltluſt will ich heute Manches hab' ich ihn zu fragen, 
Stillem Ernſt den Abend Kéier? Manches er mir zu verzeihn. 
Seht! ein Freund will von mir ſcheiden, gie ſey Dank aus Herzensgrunde! 
Hielt zwölf Monden bei mir aus, Vieles, was erſt dunkel war, 
Bracht in Freuden und in Leiden Tritt nun, in der Scheideftunde, 
Reichen Segen in mein Haus. Mir vor Augen hell und klar. 
Soll ich ihn nun ſcheiden ſehen Stört mich nicht, ihr lieben Leute, 
Ohn' ein trautes Abſchiedswort? In der ſtillen Einſamkeit! 


Soll ich lachend von ihm gehen? — i Groß und ernſt iſt mir das Heute, 
Ach, er zieht auf ewig fort? 2 Ach! und Flügel hat die SE 


Die letzte Woche im Jahre. 


Die legten Tage eines Jahres find auch die 


kürzeſten in ihm. Doch ſind ſie uns nützlich und 
heilſam, wie ſich oft in einem kurzen Leben, der 
höchſte Zweck des Lebens aufſtellt. Himm⸗ 
liſche Bilder umgeben uns noch in ihnen, und 
wie Nachklänge froher Feſtſtunden hallen ſie 
wieder. Aber das Jahr und Alles, was eine 
liebliche Täuſchung und träumeriſche Einbildung 
ſchuf, ſinkt zuſammen wie die rauchende Kerze 
endlich ein Häuflein Aſche wird. 


an uns heran. Ernſt und wahr wich uns Die 
zurückgelegte Vergangenheit veranſchaulicht. — 
Die Erfahrung läßt ihre goldenen Sprüche hö⸗ 
ren. Laut ruft die Stimme der Wirklichkeit 
er zu. Die Wahrheit richtet mit entſcheiden⸗ de 
em 
geweſen, als wir frühet es dachten. 
der Blumenpfab uns 
haben wir, vom glänzenden Außenſcheine schéi, 
nur Schatten fott. des Weſens ergriffen. 


Finger wider uns aufſtehen und zürnen. 
ſchaurigen Nachtſtücke dieſes Lebens und die ſon⸗ 


uns nahe; — vor unſerm Auge ſte 
die ausgetrockneten ſeichten Flüſſe. 
derer, der wiederkehket zu der Ze 


lä, — Wie iſt da Manches anders erſcheinen vor uns. 
ie hat Ki den Tauſenden, 


Die 


nenhellen Auen und Landſchaften werden mit 
einander in dieſem ſich wiederholenden Schau⸗ 
ſpiele wechſeln. Hier werden wir auf rauhen 
Bergrücken die warmen Sonnenſtrahlen fühlen, 
welche eine zeitige und reichliche Ernte reifen, — 


dort in den Ebenen, die ſonſt die Fruchtbarkeit 


krönte, werden wir nur abgeſtorbene Gräſer, 
verſengte Fluren und früh gefallenes Laub 


erblicken. Nicht nur die Regengüſſe, welche 
Was wir waren, thaten, erlebten, das tritt 


die Bäche füllen, daß ſie zu Strömen wer⸗ 
den und ſchrecklicher als ſie deen: d 


der e Vedrängte, der. ein neues Vaterland ſucht, 
Wir ſelbſt enden uns un⸗ 
die kommen und gehen, bald 
bald in jener Wie wir 
uns aber anſchauen und oer in dem 


Spiegel, den die 


Zum Beſſeren au at ſich viel ge altet, Sa e be Dinkel der Vermeſſenheit und der 
N e . de e e g. Wie Trummer liegen 


ſen aufgeblüht, und Gift hat ſich in wohlkhätige 
Arznei verwandelt. Steht aber Mlles, was ge⸗ 
ſchah und war, in einem treuen Gedaͤchtniß? 
Können wi Vi Vorfälle jedes Lebenstages wies 
dererzählen? Können wir „uns. unſerer Gedanken 
und Entſchließungen entſinnen? Kann die Erin⸗ 
nerung das Unangenehme 17 ingen? Kann ſie, 
die fo viele Gewalt übt, uns D und bestimmt 
die Quelle zu dem Strome, die Urfache 5 8 der 
Wirkung, den Grund zu det Folge zeigen e Iſt 
fie, wo Alles trügt, allein untrüglich ? 

Sei denn bei uns in dieſen Tagen, du zau⸗ 
beriſche Macht, die du die Vergangenheit in die 
Gegenwart verwandelſt. Laß die Geſtalten, die 
willig dir folgen, vor uns erſcheinen! Erhellen 
werden noch einige von ihnen die graue Däm⸗ 
merung, aber auch einige, wie unverſöhnliche 
ſchwarze Schatten, mit erhobenem drohendem 


um uns geſcheiterte Pläne und ſehlgeſchlagene 
Hoffnungen, — Anſerr Mängel und Schwächen 
erinnern uns, daß wir nar Menſchen waren und 
unter Menſchen wandelten. utteff nad 1128 


‚iss gr D a are ne un EE mailt: 
Pe Hartmannſches Legat. 

Bei e e Vekkobfüng det E hir 
mannſchen Wermöchtniſſes am 21. Dec. 
erhielten vier von 12 alten Männern jeder 
41 Thlr. 9 Sgr., nämlich Schneider mnſtr. F vb m⸗ 
ter, Tuchmachermſtr. Krämer, Tuchmacher⸗ 
mſtr. Sam. Ender und Schuhmacherniſtr: 
Schäfeez die andern acht jeder 1 Thlr.: gen 
vier von 12 Wittwen jede 41 Ihlr. 9 
und zwar Wittwe Elsner geb. Geisler; Re 
Herrmann geb. Kramer; Wittwe Löſchel 
geb. Prüfer; Wittwe Finſter geb. Sommer; 


die übrigen 8 jede 1 Thlr. 15 Sgr. — Zwei von b 
verlobten Jungfrauen und jungen Frauen erhielten 


SS 3 339,0 Inst anal 
E? Loan EE GE Sri 510 
Der kluge Hund. 


„Herr Sees, wo is denn bier. die Kalbskeile von 
zweeunzwanzig, Pfund ieblieben, den Ogenblick 
hat fie hier noch uf'n Diſch jelegen, un nu i ſe 
weg!“ fo rief neulich die dicke Schlaͤchterfrau Ma⸗ 
dame Hammeltalg, als fie plotzlich das ge⸗ 
nannte Stück ſpurlos aus ihrem Laden verſchwun⸗ 
de 0 1 2 
KE: ei ré ‚gerade eine ziemlich bedeutende Anzahl 
von Käufern und Käuſerinnen im Laden, und ver⸗ 
legen, überraſcht blickten die Anweſenden einan⸗ 
der an. j > d GI 
„„Na, ick will et nich hoffen, det Sie ſo fpinefe 
find, zu jloben, det Eener von die repütirlichen 
Anwesenden Ihnen Bor mieriget Kalbfleeſch ang: 
führen wird,“ nahm Eine der Käuferinnen, deren 
Anzug eine gewiſſe Wohlhabenheit zu verrathen 
ſchien, das Wort, und warf einen veraͤchtlichen 
Glick auf die Schlächterfrau. 

„J nu davon habe ick noch keen Wort nich ge⸗ 
ſagt;“ eniſchuldigte ſich die Angeredete, „aber ha ⸗ 


ben mußen doch Eener, ſo'n Kalbsbraten von 
zweeunzwanzig Pfund kann doch nich tauslofen, 
als wenn er Beene hatte.“ hit drt dran 
Na denn viſiliren Sie uns, wenn Sie det 


meenen!“ rief Jene auffahrend und breitete ihren 


Mantel aus; „nanu ſehn Sie, det niſcht hier is.“ 
Die Schlaͤchterfrau, welche indeſſen des alten 
Spruͤchworts: „Wer ſich entſchuldigt eh' man klagt, 
der giebt ſich ſelbſt zum Thäter an,“ gedenken 
mochte, warf nichts deſto weniger einen ſcharfen 
Blick auf die Dame, ja ſie ſchob ſogar das innere 
Futter des Mantels noch mehr aus einander, um 
deutlicher ſehn zu konnen, aber fie vet mochte nicht 
die geringſte Spur des entſchwundenen Kalbsbra⸗ 
tens zu entdecken. 

„Det is 'ne ſchoͤne Art, Leute zu kujoniren;“ 
ſuhr die Unbekannte ihren Mantel wieder zuſam⸗ 
menſchlagend fort, „man kommt hierher, um wat 
zu koofen, un muß ſich viſitiren laſſen, als wenn 
man eben erſcht aus Su gro Sicher gekommen waͤre. 
— Nu will ick aber boch jar niſcht haben“!“ 

Und ohne auf die Entſchuldigung der Schlaͤch⸗ 
terfrau zu achten, ergriff fie die Ladenthuͤr, und 
warf De im Hinaus gehn ſo heftig zu. daß die Schei⸗ 
. ˙— » ˙ m A7, 23207 7 
„Ne meine Beſte, laſſen Sie't man Tut find,» 
ſagte indeſſen Madame Hammeltalg zu einer an⸗ 
der Frau, welche ſich gleichfalls viſitiren offen 
wollte. „Et war blos die mit det große Maul, 
denn fo'ne Perſchon is nich zu trauen, un ick habe 
Beiſpiele von Fällen erlebt, det wan jrade bei fo 
Gene, die allemal — — — Na wat is denn da 
dan W. n an nö 
Sie konnte nicht vollenden, denn von der Straße 
her erſcholl ein gewaltiges Geſchrei, alle Gärten 
hinaus, und zum: größten Staunen der Verſam⸗ 
melten erblickte man jene Frau, die ſo eben den 
Laden verlaſſen hatte, im Kampf mit dem Hunde 
des Schlaͤchtets, der ſie an dem Mantel gepackt 
hatte. RR n e 

Im Augenblick als Frau Hammeltalg auf die 
Straße trat, riß der Haken vorn am Mantel aus⸗ 


0 


einander, er fiel zur Erde, und die vermißte Kalbs⸗ 
keule hinten am Rüden der beleidigten Frau haͤn⸗ 
gend ward ſichtbar. Sie hatte auf eine ſehr ſinn⸗ 
reiche Art einen ſtarken Ledergurt um den Leib ge⸗ 
ſchnallt, an welchem hinten ein großer Haken be⸗ 
feſtigt war, und dieſer hatte dazu gedient, das 
geſtohlene Gut zu verbergen, ſo daß man von vorn 
nichts bemerken konnte. Aber der treue Hund hatte, 
das Fleiſch riechend, die liſtige Diebin verſolgt 
mid: gluͤcklich entlarvt. 

Natuͤrlich wurde fie dem Arme des Geſetes fiber: 
rc und der kluge Hund erhielt eine große Brat⸗ 
wurſt zum Lohn fuͤr ſeine bewieſene Klugheit. 

R Das " b "` o V 
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Muskau, den 21. Deeb. 

Fuͤrſt Puͤckler hat einen ſchuͤtzenden Stern: vor 
einigen Tagen kommt er in dunkler Nacht, wie 
gewoͤhnlich vollen Roſſeslaufes den Park herab ge⸗ 
ritten und ſtürzt mit dem Pferde in eine Baum⸗ 
pflanzgrube. Das Pferd, eine Goldfuchsſtute vom 
reinſten arabiſchen Blut, iſt davon buglahm und 
die Heilung deſſelben zweifelhaft; der Fürſt ſelbſt 
aber iſt unverlent Wer beste- m: e ën 
uͤbrigens erlaubt, mit den Parkarbeiten, welche et 


ſeit feiner Ruͤckkehr im großartigſten Maaßſtabe aufs 
genommen, ruͤſtig bis jetzt fortzufahren, und es iſt 
erſtaunlich viel geſchehen. Der große Graben um 
den ganzen Park, wohl drei Stunden im Umfang 
und erſt mit der dieſes Jahr angelegten doppelten 
Erweiterung des Parks begonnen, iſt bis auf eine 
Kleinigkeit vollendet, anderthalb Stunden Wege 
im Bereich des neu hinzugezogenen Parktheils ſind 
ausgeſchaufelt und fahrbar, endlich an 3000 Stuck 
45 — 25 Fuß hoher Baͤume, 300 Schock kleiner 
Baͤume gepflanzt und 50 Morgen Land rigolt. 
In einem Zeitraume von kaum neun Monaten 
konnte man nicht mehr verlangen, und wenn Mus⸗ 
Rau einem Könige: gehörte; allerdings ſind aber 
auch lange Zeit täglich mehre Hundert Arbeiter be⸗ 

tier geweſen, und der Fürſt ſetbſt war von 
Milag en e in die Nacht alle Tage mit Abstecken, 


Anordnen und Richten dergeſtalt thaͤtig, daß er von 
den Seinen ein füͤrſtlicher Tageloͤhner genannt 
wurde. Die Wirkung wird aber auch mit dem 
neuen Fruͤhlinge wunderbar erſcheinen; der Park 
iſt nunmehr vollig Das, was er nach des Fuͤrſten 
Abſicht fein ſoll und was er nur durch ſolche Aus⸗ 
dehnung und Anftrengung i in einem ſchlechten Land⸗ 
ſtriche werden konnte: eine geſchmackvolle Gegend, 
die, rings von Schwarzwäldern eingeſchloſſen, keine 
einzige unharmoniſche, das Auge verletzende Stelle 
mehr zeigt. Daß die Gegend voller Hügel (früher 
die troſtloſeſten Sandhaufen) und von dem lebens 
digen Strome Neiffe durchſchnitten, aus der Men 
denzeit her reich an Eichen und in vollen Bogen 
durch meilenbreite Kiefernwaͤlder umgraͤnzt iſt, über 
denen ſuͤdlich die oberlauſitzer, boͤhmiſchen und ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirge von der ſächſiſchen Schweiz bis an 
die Schnes koppe ſich erheben, daß fe alſo in ihrer 
großen Armuth doch dieſe Hauptgrundlagen einer 
ſchoͤnen Gegend hatte, dies allein erklaͤrt es, daß 
ſolche rieſenhaſte Anlagen nicht eine Shim wa⸗ 
ren und zu- ſo reizenden Reſultaten gedeihen konn⸗ 


ten. Von den: — Punkten des neuen Parks 
be- e ee ` mer Meter umfaſſende Ge⸗ 


gend, vom ſchwarzgruͤnen Sammet der Wäldet 
eingefaßt, von den blauen Gebitgen am Hotizonte 
geſchloſſen, den vollen Zauber einer componirten 
und die Compoſition doch verläugnenden- Harmo⸗ 
nie. Waͤre nur allein die Wegearbeit i in eine Li⸗ 
nie ausgedehnt, ſo wäre der hierin fo vernachlaͤfſig⸗ 
ten Provinz ſchon im weſentlichen geholſen dutch 
einen einzigen großen Grundbeſitzer. Und es giebt 
deren ſo viele, und wir haben ein Vierteljahrhun⸗ 
dert geſegneter Friedenszeit hinter uns: zu welcher 
maͤhrchenhaften Pracht der Angebautheit und Schoͤn⸗ 
heit koͤnnte ein Land BER — es nur weile 
Unzahl Fürſten gem det da 2100 
11301 ine ut Mans 51173, Br 1 
ttreinhbzz0 nin 5 
Das ſo vielfach Si SES amb 
und ſo theure Haäröl beſteht aus Dlivenz oder 
Baumol (4 Loth) durch Bergamottenol 60 —30 


HTH fang 


ki pit Got 


„Stehen Marie Elifab, ler T., ve een er den 
Tropfen), ee eee durch S 25. Dee Gen ECH arme Ee 


über zerſchnittener Alkannawurzel (10 Gr.) gefärbt 
(Oſann's und Hufelands Journal 1840 Febr.) 111175 


örlitzer Kircheuliſte. 


SÉ, oren.)- Hrn. Ernſt Gotthelf Nicolai, der 
Buchdruckerkunſt Befl. ab / und el „Thereſe 
geb. Gel eb. den 30. Nov, get den 19. 


Dec., Carl Emil. ſtr. Joh. Heinr. Dietr. er, e 
ai? d Schnei ra allh., u. 2 St Frieder. Wilh. 
enſel, eb. den 10. get. d. 19. Dec, Heinr. 
big Joh. Goh. Wie ge ab, u. 
SR Joh. Ehſt. Gar, geb. Mü Ak , geb. d. 3., get. 
den 19. Dec., Ernſt mil. — Joh. Friedr. Neumann, 
Fabrikarb. alh, u. Frn. Frieder. Beate geb. Stuͤbner, 
S., geb. d. 4., get. den 19. Oec., Carl Bernh. Julius. 
Joh. Glieb. Siegemund, Inw. ob, u. Frn. Marie 
Rof. u geb. d.8,, get. ben 19. Dec, 
Henr. Thereſe. — Carl Traup. de EC en in N. 
Moys u. Fru. Anna Roſ, geb. Pietſch 


et. den 21. Dee, ee Së ar. Georg 
Sant Baer Ne Sp Aug. Seu u 
eb. Kr OS ge GE GH „get. AMC 22. Det. 
Emma Louiſe Emilie. — Mſtr. Job. Zraug. Hirche, 
B. u, Tischler auh. u. Frn. Frieder, Wilh. geb. Gruͤn⸗ 


EN eb. den 21., get. d. 22., Dec, Herrm. Heinr. 
Id il 
A 2, Re 5 5 Suter 


den 15., get. den 25. Dec., Marie Ad — 

Joh. Golklieb Dienel, B., Bilden eme, 
allh., u. Frn. Joh. Ehft. geb ießner, T., geb. den 13. 
get. den 25. Dec., Louiſe Thereſe,. — — Joh. Glieb. Alt⸗ 
mann, herrſch. Großſchaͤfer in Niedermoys, u. Frn. 
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Si, geb. d. 531, 
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e ai W Getreide⸗Preis vom 25. 
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e Serrkut. 1 Hr. Carl Chriſt. er Me 
B. u Poſam. 2 . Car. Henr. Emilie Hille, Joh. 
„Hausbeſ. u. Schuhm allh. bel, 
ältefte Tochter, gen, d. 12. Dec. — Joh. Trg. Mühl, 
Su Zei und, So Kai Biehe, weil. Joh. Gtteb- 

a 8, ele in Sorge, . 8100 chel, 2te 

ter, getr. d. 1 3 — ec.— Hr. Joh. Glied, Hübner, 
-Landſteuertaſſirer, jetzt Partic. allh., u. Fr. Aug. 


Kee geb. Schäffer, weil. Hrn. Johann Chriſtian 


Schrickell's, K. Saͤchſ. Reg. Arztes u. Ritters der K. 


Franz. Ehrenlegion, nachgel. Wittwe, getr. d. 13. Dec. 
in Markersdorf. 


Geſtor ben.) Chriſtph. Seeli et, gew. B. und 
mad allh., geſt. den 16. Dec., alt 74 3.4 
M. 16 T. Dr. Heine. Aug, Hoffmann. Executions⸗ 
Jap u. Botenmſtr. beim K. Land⸗ u. Stadtgerichte 
an auch Ritter des eiſ. Kreuzes Ar Klaſſe u. des Sat, 

Ruſſ. St. Annenordens Ir Klaſſe, geht. den 17. Dec., 
a 8 M. 20 T. — Juliane Eleon. geb. Menzel 

15 Guſtav Theod. CH Dee. alt 
— Hrn. Friedr. ſtph . 
B. u. Oberolt der Buchbinder allh., u. inte 
Gottliebe geb. Trautmann, T., Roſalie DA 
geft. den 18. Dec., alt 9 J. 4M. pe Friedr. Wilh. 
8 N. Short, Ans. eb. 
e 
rg ne Friederike geb. Günther une el. 
S. e See de d, 2 den 17. Der alt 2 ISS 
— Sek Heint. Jol. Kuſche, B. u. Mufitus allh., und 
Frn. Emilie Thereſe geb. Bedrich, 
geſt. d. 23. Dec, alt ö Wochen. 
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Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zur ſofortigen Ausle 
zum Ankauf GN — Ning N „au ider 55 Ken icplaig Se 1. aden 


Von meiner Reife zurückgekehrt, bin ich wiederum bereit Feuer ⸗, Lebens⸗ und 3 
Berſicherungen anzunehmen,. Die mit geboͤrigem Atteſt verſebenen, jetzt fälligen Rentens 
bert? ebe werden vom 2. Januar ab baar dÄ Se ausgezahlt. en 
* — A. gut 1 e, Webergaſſe Nr. 405. K 
benden © REEL ët Ce empfieh 
a ung, e wie mit Mohn KA Roſine Par? 


ch mit Irttden: ‚Diennentugen 
Diennigwertb, Conditor. 


J Sege ganz friſch und ſchoͤn allen GE in Köpfchen zu 1 fgr., 3 

bis 15 be * 7 8 san; fein, von 4 bis 20 fgr, pro Flacons, * 1 zur lët 

Abnahme Si E Salden ch, im Hauſe des Hrn. e 
ei Brüdergaſſe Nr. 189, im 1. Eug, ` 


Line Re geg D Ve en wm eye: Lachs hat wieder erhalten 
| > J. Springers Dm. 
KS einer ët Sep von Anm ms SA) Viftte 


nkarten empfiehlt ſich 
SI Bioonftepenben Umzug nr io meinen Pe lun 


tentti ch Brüderſtraße Nr. 18. 
— 
oͤbelwagen zum beliebigen 


E. Boden, Tiſchlermſtr. 


zack 1 J U Wer T N 11 RL auf folgenden Sonntage 
9m m meh noch Schüler angenommen, auch ladet zu din. CT welche alle Sonn⸗ 
bend von 7 un an alle N aale "Bo Ve für einge. Srtrafunden, Kä noch 30 
0 bleibt. Falkenberg, Maitre de de, 


Theater: EIERERE | 
Some den di, Se Ve ‚zum Gras de 72 SE: 1 
er guf wit — in 3 en von ZA Kë vom Veel x. a: 25 
Dieses Stüd hat bereits fein Jubiläum gefeiert; da es mit dem größten Beifall ſeit einem Jahre 

bereits 60 Mal in Berlin gegeben wurde, auch bei uns iſt es in Salzbrunn und vor Kurzem in 

Zem, fo günſtig aufgenommen worden, daß ich es in jedem Orte dreimal bei vollem Haufe wieder⸗ 

holen konnte. E verſpreche daher auch einem bhieſigen Ta Publikum e heiten 

Abend. — Tertbücher zu diefer SS ſind an der, Kaſſe 4 2 Sgr. zu kaben. 


Freitag den 31. Dec, 1841 kein © auſpiel. 

Sonnabend den 1. Januar 1842 wird die Bühne mit einer Rede eroͤffuet, e uud gehalten 
vom Herrn Regiſſeur Koͤnig. Darauf: . 
Scheiben Ton i, 

er Wim Ké einer Schung Spindler in 3 Akten. 
Sauen ken 2, An. a 
Der Heiraths⸗ Antiag auf elle 
er in $ Akten, nach dem bekannten Bilde bearbeitet von F 
| er Eheſtifter, 
Lluͤuſtſpiel in 1 Akt. (Hier noch nicht gegeben) 


= 


Die Strof, e 


fpiel in 3 Akten von Bauernfeld 


er ion Eer E De . — 


ve: Kä Januar: 


way dente zn F wamanlin np sign 


im ee ber Tuben und Wirkungen, e 


uſtſpiel in 5 Um, nach Haat von Cosmar. 


Das ie 0 Ger RE ragung; Le verte dean, on les effeis et les causes, hat 
bel Be Gei da o God he Wë De mrëteaet Bebifeguigen att Deufaen Sie 
entſchiede nſte Glück gemacht. 124% Gm hard} gun ut 


9298 bitte die ek bag: jo 1 leiden, St bier g et geben 
Ggs Ger Bach e Hell ee 1050 re CH an 
welches ‚ji n en k en H 

Ve E DS ehe lee 
rauen und K eine, 
in . Keltel. Bert: Wé dee ug oe 
, — * 0 Bu 1 db Pat, Bt gp W unn 
z naldu Li ; 7 eider. Muſik von me 
Sit ber UNE Lied WH Ki 12 oe in. Don Ei r ef? Goran e fac 
Angie zf et mahnte ain SP GREEN 

Dem Verfaſſer und Componiſten dieſes ber in: Ban 80 beliebten, ge, dem das Publiku 12 
ſchon „den Leiſenden Studenten“ und „Fröhlich“ verdankt, hat Se. Maj. der Koͤnig fuͤr die origine 
1 Lë age a 
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ees au Ch BEE in e Bruͤder⸗ 

is fie gelten für di 

4 it ch e 1 55 Bun Ach zu g ` 
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Ausſtellung plaſtiſcher NEES garen 


Einem hieſigen verehrten und kunſtlj degen Publikum, widmet der RER 
die Anzeige ſeiner Ankunft mit oben erwähntem RER, Indem er. nun erlaubt 
zum geneig Beſuche dieſer ſeiner von den IN uſtlern geprieſenen, von Kunſt⸗ 
verſtändigen allgemein bewunderten, und in dem Cotrespondent Nied für Deutſchland, 
mehrmals in der Leipziger Zeitung und in vielen öffentlichen Blätte Jgerühnten und 
empfohlenen Tableaux unterthaͤnigſt und ergebenſt einzuladen, glaubt er einer dem 
Publikum ſchuldigen Pflicht zu genügen, wenn er im Voraus bemerkt, daß ſeine Dar⸗ 
ſtellungen von Vantage und Wachsfiguren⸗Kahinets ſehr weſentlich verſchieden ſind. 
Nicht ohne der dankbarſten und freudigſten Rührung gedenkt er zugleich der allenthalben 
und namentlich zu Leipzig und Dresden gefundenen ehrenden Aufnahme und Anerken⸗ 
nung, und lebt daher in der feſten Ueberzeugung, daß bei dem bekannten Kunſtſinn hie⸗ 
ſiger Stadt und Umgegend jeder Beſucher ſich gewiß einen recht angenehmen Genuß 
verſchaffen wird. 

Die e Zettel Se 985 Nähere. Die Ausſtellungen find im Gaſt⸗ 
hofe zum weißen R d nik früh 9 bis Abends 9 uhr bei brillanter Beleuchtung 
ununterbrochen zu ſehen. Um Zen zahlreichen Befüch bittet ergebenſt 
Görlitz, den 29. Deebr. 18 811. G. Spandel, Beſitzer der Tableaur. 
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